
Internet-Nutzer 
rät zum Edding

Fehlerhafte Tafel soll ersetzt werden – Witzige Debatte im Netz
 Von Curd P a e t z k e

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Na bitte: Der Fall »Schweicheln
schwächelt« (Überschrift in
dieser Zeitung am vergange-
nen Mittwoch) kann schon
bald zu den Akten gelegt wer-
den. Denn: Auch der Verwal-
tung ist bei einer routinemäßi-
gen Begehung mit Vertretern
des Straßenverkehrsamtes das
kuriose Hinweisschild an der
Bünder Straße aufgefallen. 

Auf der großen gelben Tafel
steht, wie berichtet, der Schriftzug
»Schwechl« (statt Schweicheln). 

Alexander Graf vom Amt für Ge-
meindeentwicklung und zuständig
für die Verkehrszeichen sagt: »Die-
se so genannte Vorwegweistertafel
gehört nicht der Gemeinde Hid-
denhausen, sondern dem Landes-
betrieb Straßen NRW – und es ist
auch Sache jener Behörde, die drei
fehlenden Buchstaben zu ersetzen
beziehungsweise einen komplett
neuen Schriftzug anzubringen.«
Die Verwaltung werde Straßen
NRW auf die fehlerhafte Tafel hin-
weisen. Was sich allerdings auch
Alexander Graf nicht so richtig er-
klären kann: Wo sind das »i«, das

»e« und das »n« geblieben? Dass
nur diese Buchstaben im Laufe der
Zeit abgefallen oder ein Opfer von
Witterungseinflüssen geworden
sind, sei nur schwer vorstellbar.

Im Internet jedenfalls hatte die
(lustige) Geschichte mächtig Fahrt
aufgenommen. 

Auf Facebook schreibt eine Jen-
ny dazu: »Bestimmt findet sich
hier wer, der gerade Leiter und
Stift hat und das korrigiert«. Zu
einem »wasserfesten Edding« rät
Nicole, während Jöwi meint, dass

nur zweieinhalb Buchstaben feh-
len, weil man den i-Punkt ja noch
erkennen könne. Tiefgründig
kommt Holger daher, der meint:
»’Schweicheln schwächelt’ ist aber
doch nicht unwichtig. Kann mehr
sagen als fehlende Buchstaben«.
Grundsätzlich unzufrieden zeigt
sich Jens: »Wenn man nichts
Wichtigeres findet worüber man
schreiben kann...«, während Ni-
cole sagt: »Leute, ich finde es
schön, dass man auch mal banale
Themen bespricht...«

So kann und soll es nicht bleiben: Aus »Schwechl« soll bald wieder
Schweicheln werden.  Foto: Curd Paetzke

Hiddenhausen (HK). Der Hei-
matverein Eilshausen bietet auch
in diesem Jahr wieder eine Fahrt
zu einem großen Weihnachtsmarkt
an: Am Mittwoch, 25. November,
geht´s nach Bochum. Neben einem
großen mittelalterlichen Markt gibt
es hier auch einen Weihnachts-
mann zu sehen, der durch die Luft
fliegt – ein Beitrag der berühmten
Hochseilartistenfamilie Traber. Es
sind noch einige Plätze im Bus frei.
Anmeldungen nimmt Karin Nie-
meyer ab sofort unter der Telefon-
nummer 05223/86051 entgegen. 

Heimatverein
fährt nach Bochum

Tageskalender

Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, Rathausstraße 1, 8
bis 18 Uhr geöffnet.

Büchereien

Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, 12.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellungen

Haus Stephanus, Schaufenster-
puppen - Fotos von Friedel Krieg, 8
bis 18 Uhr Tassen-Ausstellung.

Vereine und Verbände

Imkerverein Bünde und Umge-
bung, Alt Hiddenhausen, Löhner
Straße 200, 19 Uhr Klönabend.
Shanty-Chor Die Binnenschiffer,
Alt Hiddenhausen, 19 Uhr Probe.
CVJM Eilshausen, Gemeindehaus
Eilshausen, 20 bis 21.30 Uhr Pro-
be des Posaunenchores.
Gesangverein Freundschaft,
Grundschule Hiddenhausen, 20
Uhr Chorprobe in der Aula.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, 19 bis 21 Uhr Training
Damen.

Kinder und Jugendliche

Gemeindehaus Oetinghausen,
17.30 bis 19 Uhr Mädchencafé.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Oeting-
hausen, 15 bis 18 Uhr Offener Treff
Twix (12 bis 15 Jahre).
Gemeindehaus Schweicheln-
Bermbeck, Jugendkreis Logo (ab
13 Jahren), Jungschar Die
Schlümpfe (10 bis 13 Jahre).
Stephanuskirchengemeinde, 
Hermann-Vollmer-Gemeindehaus, 
14.45 Uhr Probe der Rasselbande.
SJD - Die Falken, Jugendtreff Fu-
ture, 18 bis 21 Uhr Actionscafé.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Rabeneck-Haus, 15 bis 18
Uhr Offener Treff (ab 12 Jahre).
Sporthalle Grundschule Lipping-
hausen, 16 Uhr Krabbelgruppe, 17
bis 18 Uhr Eltern-Kind-Turnen.

Senioren

AWO Oetinghausen, Eilshauser
Straße 30, 14.30 bis 15.40 Uhr
Gymnastikgruppe.
AWO Lippinghausen, Falk-Haus,
16 Uhr Seniorensportgruppe.

Kirchen

Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius, 15 Uhr Hl. Messe,
anschl. Seniorenkreis.

Familienecke

Trauerfälle
Irma Brückelt, geborene Pohl-
mann, Obere Wiesenstraße 5, ver-
storben im Alter von 89 Jahren.
Die Beerdigung findet am Freitag,
20. November, um 14 Uhr von der
Friedhofskapelle Sundern aus
statt.
Hanna Hüttemann, geborene
Bentrup, Herrendienstweg 97, ver-
storben im Alter von 89 Jahren.
Die Beerdigung findet am Samstag,
21. November, um 12 Uhr von der
Friedhofskapelle Sundern aus
statt.

Hiddenhausen (HK). Ein El-
terncafé mit Referentin Anke Rei-
fert beginnt heute um 15.30 Uhr in
der Kindertagesstätte Eilshausen
am Bonifatiusweg 12. Das Thema
und die Frage des Nachmittags
lautet: »Wie komme ich mit mei-
nen Kindern stressfrei durch die
Advents- und Weihnachtszeit?«
Infos unter Telefon 05223/87016.

Stressfrei durch
die Adventszeit

Hiddenhausen (HK). Am 20.
November, findet ab 18 Uhr der Ju-
gendsportabend in der Sporthalle
der OPG für Jungen und Mädchen
statt. Anschließend können Jungen
ab zehn Jahre im Haus der Jugend
übernachten. Eine Nachtwande-
rung, Mut- und Erlebnisspiele und
ein Mitternachtsessen stehen auf
dem Programm. Mit einem Früh-
stück am nächsten Morgen wird
die Jungenaktion um 10.30 Uhr
beendet. Wer mitmachen will,
kann sich das Anmeldeformular im
Haus der Jugend Hiddenhausen,
Am Rathausplatz 18, abholen. 

Übernachtung im
Haus der Jugend
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Hiddenhausen (HK). Der Frei-
zeit- und Wanderverein Schwei-
cheln-Bermbeck stellt am Freitag,
20. November, die für das Jahr
2016 geplanten Reisen vor. Auch
die Anmeldungen für die Touren
werden auf der Versammlung um
19 Uhr im Treffpunkt am Sport-
platz schon entgegen genommen.

Freizeitverein stellt
Programm vor 

Strahlende Gesichter bei der Preisverleihung am Wochenende in Gese-
ke: Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer zeigt stolz die Bronzeplakette, Anna

von Consbruch (6. von links) freut sich über die Auszeichnung, mit der
das Konzept des Cafés »Alte Werkstatt« gewürdigt wurde.

Starke Orts-Gemeinschaft
Wettbewerb »Unser Dorf hat Zukunft«: Hiddenhausen mit Bronze ausgezeichnet

 Von Curd P a e t z k e

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Großes Lob für Hiddenhausen
bei der Preisverleihung des
Wettbewerbs »Unser« Dorf
hat Zukunft: Der Ortsteil erhält
nach Auffassung der Bewer-
tungskommission »seine kul-
turellen, sozialen, wirtschaftli-
chen, baulichen und ökologi-
schen Strukturen und entwi-
ckelt diese weiter«.

Aus der Hand des Ministers für
Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucher-
schutz des Landes NRW, Johannes
Remmel, haben Vertreter der Hid-
denhauser Vereine und Einrich-
tungen zusammen mit Bürger-
meister Ulrich Rolfsmeyer am Wo-
chenende in der Schützenhalle in
Geseke eine Bronzeplakette für

ihre Aktivitäten und Anstrengun-
gen im Sinne des Wettbewerbszie-
les entgegen genommen. Insge-
samt hatten 853 Dörfer an diesem
Wettbewerb des Landes Nord-
rhein-Westfalen teilgenommen, 28
aus Westfalen sind mit Gold-, Sil-
ber- und Bronzeplaketten ausge-
zeichnet worden. Die Veranstal-
tung für das Rheinland folgt am 21.
November.

Die NRW-Stiftung Naturschutz,
Heimat- und Kulturpflege hatte
einen Sonderpreis in der Kategorie
»Inklusion« an das Café »Alte
Werkstatt« vergeben – und damit
die Initiative und das Engagement
für das sozialpädagogische Projekt
gewürdigt, bei dem jugendliche
Arbeitslose mitgewirkt haben. Zu-
dem wurde gewürdigt, dass einmal
pro Woche Schülerinnen und
Schüler der Hauswirtschaftsklasse
des Johannes-Falk-Hauses in Lip-
pinghausen den Café-Betrieb im
Sinne einer Schülerwerkstatt über-
nehmen. Diesen Sonderpreis

nahm die Vorsitzende des Vereins,
Anna von Consbruch, zusammen
mit dem Schulleiter des Johannes-
Falk-Hauses, Axel Grothe, und der
Schülerin Chantal Schröder ent-
gegen. Bürgermeister Ulrich Rolfs-
meyer meinte, dass sich die Mühe
gelohnt habe: »Alle Teilnehmer des
Arbeitskreises, der sich im Vorfeld
und während des Wettbewerbes zu
zahlreichen Gespräche getroffen
hat, freuen sich über die Auszeich-
nung und bestätigen, dass der
Wettbewerb die örtliche Gemein-
schaft stärker zusammengebracht
hat und nachhaltig die Dorfent-
wicklung fördert.« 

Mit nach Geseke gereist waren
Mitglieder des Gesangvereins
Freundschaft, des Holzhandwerks-
museums Hiddenhausen, des TC
Hiddenhausen, des Heimatvereins,
des Fördervereins der Grundschu-
le und des Vereins zur Erhaltung
des Parks- und des Denkmalen-
sembles. 

Den Wettbewerb, der bis 1997

»Unser Dorf soll schöner werden«
hieß, gibt es bereits seit Anfang der
60er Jahre.

Minister Johannes Remmel
(rechts) mit Günter Meyer zur Hei-
de vom Holzhandwerksmuseum.

Hiddenhausen (HK). Zwischen
Freitagmittag und Montagmorgen
sind Einbrecher in das Rathaus
eingestiegen. Vermutlich über ein
Baugerüst gelangten die Täter auf
ein Flachdach und schlugen dort
die Scheibe zu den Büroräumen
ein, in der sich die Gemeindekasse
befindet. Zuvor hatten die Täter
vergeblich versucht, das Fenster
aufzuhebeln. Die Büros wurden
nach Diebesgut durchsucht. Den
dort postierten Tresor konnten die
Einbrecher nicht öffnen. Ob etwas
entwendet wurde, steht laut Polizei
momentan noch nicht fest. 

Einbrecher steigen
ins Rathaus ein

Vom Dunkeln ins Licht
Ensemble »Fuoco del Cuore« in der Kirche Sundern

Hiddenhausen (us). Mit dem
Vokalkonzert »Wachet auf, ruft uns
die Stimme!« ist am Samstagnach-
mittag in der Kirche Sundern zum
Ende des Kirchenjahres noch ein-
mal ein besonderer musikalischer
Akzent gesetzt worden. Das Kon-
zert mit dem Ensemble »Fuoco del
Cuore« aus der Region Hannover
war für die gut 30 Zuhörer zu-
gleich eine Reise durch völlig
unterschiedliche Klangwelten. Auf
dem Programm standen Werke
von Michael Prätorius, aber auch
von Jan Pieterszoon Sweedlick,
Gallus Dressler und Heinrich
Schütz. 

Sopranistin Susanne Wiznero-

wicz beschreibt das Konzert tref-
fend: »Der Beginn ist von Düster-
nis, Trauer und Leid geprägt, in
denen sich das Auge des Menschen
verfinstert, wie auch vom Festhal-
ten an eigenem Kummer und
Furcht vor Strafe. In der Not wird
Gott, der die Wahrheit und das Le-
ben ist, um Hilfe angerufen und um
Wegweisung gebeten. Mit dem von
Martin Luther komponierten wich-
tigen Psalmvers ’Non moriar sed
vivam’ öffnet sich der Blick nach
oben auf die Gnade Gottes, die nie-
manden verwirft!« Das stimmige
Gesangserlebnis wurde zwischen-
durch wie auch zum Ende mit kräf-
tigem Applaus belohnt!

Das »Fuoco del Cuore«-Ensemble mit (von links) mit Susanne Wiznero-
wicz (Sopran), Svenja Lessing (Alt), Hartwig Meynecke (Tenor) und Jan
Wiznerowicz (Bass).  Foto: Siegfried Huss


